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Erbitterte Lämpfe vor verbun.
Der Feind in ferne Ausgangsstellung

zurürkgetrrebeu.
Znrürkdrängung russischer Sicherungen

zwischen Ostsee und Düna.
Der Tagesbericht vom 9. September.

W . T.-B. Große - Hauptqnnrtier , 9. Sept.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern  herrschte dir gesteigerte Feuer,
tätigkeit an der Küste und vom Walde von Houthoulster
bis zur Straße Menin -Apern . Nack Trommel-
f e u e r erfolgten nachts heftige englische Vorstöße
nordöstlich von St . Julien . Drr Feind ist übetall ab.
gewiesen worden.

Südlich des La Bass6e - KanalS  und auf bei-
den Usern der Scarpe bereiteten die Engländer gleich¬
falls mit starker Artilleriewirkung gewaltsame Erkun-
dungr » vor, die. ihnen keiue« Erfolg brachten.

Nördlich von St . Quentin  haben stch bei Grirourt
»ad Nillerrt heute morgen Gefechte entwickelt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
I « der Champagne  stießen französische Batail¬

lone östlich der Straße Somme -Py -Sonain vor. Sie
tmirdcn durch Gegenangriff vertrieben.

Bor Brrdnil ist auf de« Ostufer der MaaS
tagSüber erbittert gekämpft worden.

Die ersten Wellen der inorgens zwischen Fasses-
Wald und Bczauvaux angreifenden Franzosen brachen
im Feuer unserer Graben -Besatzung zusammen. Den
hinteren Staffeln des Feindes gelang es bei einem
neuen Ansturm, von Nebel begünstigte im Chaume-
Wald und »uf Ornes zu — dieses Dorf war nach An-
gäbe eines gefangenen Offiziers das Ziel de« französi¬
schen Angriffs — Boden zu gewinnen. Hier traf sie
der Gegenstoß unserer Reserven und warf sie südwärts
zurück. Abends vervollständigte ein neuer Stoß un»
ferer Kampftruppen den Erfolg . In hartem Ringen
konnte der Feind im allgemeinen bis in seine Aus-
gangöstellung zurückgetrieben werden. Kleiner Ge-
tändegrwinn blieb ihm im Südteil des Chanme-WaldeS
und auf dem östlich davon streichenden Rücken.

Bon drei französischen Divisionen, die blutige
Verluste — nach Gefangenenaussagen bis zu fünfzig
Prozent — erlitten , sind mehr als 309 Gefangene in
unserer Hand geblieben.

Unsere Infanterie hat sich vortrefflich geschlagen, die
Artillerie sehr gut gewirkt. Wertvolle Dienste leisteten
dir Infanterieflieger.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Zwischen Ostsee und Düna  drückten unsere Bor»

truppen an mehreren Stellen die ruflischen Sichern «,
gen auf die im Ausbau befindlichen Stellungen zurück.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Südlich des P r « t h lebhaftes StöruagSseuer und

Borfeldgeplänkel.
Am O i t o s - T a l ist die Artillerie -Tätigkeit merk¬

lich aufgelebt.
Mazedonische Front.

Südlich des Ochrida - SeeS  wurden rusirfche
Borstöße abgewiefen.

Westlich des Malrk-Sees habe» französische Kräfte
einige Ortschaften auf dem Nordufer des Dedoli-Ab-
schnitteS besetzt.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff. .
s» "

Der brutsche Kbenbbericht»sm 9. September.
W . T.-B. Berlin , 9. Sept ., abends . ''Amtlich?, Bei

Np e r n und auf de,» rechtenMaasufer  lebhafter
Artilleriekampf.

Vom O st e n ist bisher nichts Wesentliches gemeldet.

Die schweren feindlichen Verluste bei
Hollebeke.

W T.-B. Berlin , 8. Sept . Tine größere AngaLI von
Mannschaften und Offizieren der 48. und 46. schottischen
Brigade, die am 22. August westlich von Hollebeke von den
Deutschen gefangen genommen wurden, erzählen wieder viel
von den rmgeheveren Verlusten der Schotten. Am 31. Juli
hatten sie außeiordentlich hohe Verlust«, weil sie in .der üb¬
lichen Meise am weitesten vorgedrungen waren und die 53.
«oyl.sche Divistcn zu ihrer linken Seite nicht mitkam. Di«
Schotten geben übereinstimmend an , daß sie jedesmal an
fce heißeste Stelle der Front gestockt würden. Dagegen würden

sie in den englischen Heeresberichten nicht eowähnt. so daß
der Ruhm immer den Engländern zufiele. Bei solchen Zu¬
ständen ist es seMverständlich , daß sich die Stimmung
der Schotten verschlechtert.  So wehrte sich ein
Offizier , der während einer Autofahrt durch Rouffelaeoe von
Tingoborenen taut als Engländer begrüßt wurde , sebr lebhaft
dagegen, indem er ries : „Erlauben Sie . ich bin ein Schottel"
Auf die Frage , ob «s ihm peinlich sei, für einen Engländer
gehalten zu werden, äußerte er sich sehr ungünstig über diese.

Der Dombraud von St . Quentin.
WT .-B. Berlin , 8. Sept . Wie wenig im französischen

Heere die unbillig« Behauptung der französischen Presse, di«
Deutschen hätten den Dom von St . Quentin angesteckt, ge¬
glaubt wird , zeigen die Aussagen von Gefangenen
vom Infanterie -Regiment 137, dre am 28. August bei ServaiS
von Deutschen eingebrocht wurden . Di« Leute «Märten über-
einstinimiend, daß kein Mann in ihrem Regiment diese
Schauergeschichte geglaubt hatte. AIS Gegenbeweis führten
sie daö überzeugentst « an , was es gibt , nämlich ihrerseits die
täglich wiederholte Beobachtung, wie die Franzosen
Granat  t u in die unglückliche Stadt und besonders in die
Gegend des Dome»  schleuderten.

Die französische Uabineltskrise.
Ribot mit der Neubildung des Ministeriums

betraut.
W . T.-B. Paris , 9. Sept . (Drahtbericht . Agence

Havas .) Nachdem die Präsidenten beider Kammern nach
Paris zurückgekehrtwaren , hat Ministerpräsident Ribot
dem Präsidenten der Republik das Rücktcittsgesuch des
Ministeriums überreicht. Dieser hat sich mit beiden
Kammerpräsidenten besprochen und sodann Ribot den
Auftrag zur Bildung eines neuen Ministeriums ange-
boten, den dieser auch angenommen  hat.

Fr,lnzöftschc Presse,timmcn zur Lage.
Br . Bern , 8. Sept . (Gig. Drahtbericht . zb-) Die sozialistische

Presse bcrlangt , daß Thomas  nicht wieder den Posten des
Muniticvsminsiters übernehme . Dieses Ministerium soll
mit tem KriegSmimisterium unter Painleve  vereinigt
werden und ThamaS könne das Finanzministerium über¬
nehmen. Painleve hat selbst gute Aussichten auf die Nach¬
folge Ribots . Der „.Jntransigeorrt " erinnert daran , daß er
bereits als Nachfolger Birands galt . Der „Gaulois " spricht
gebeinrniSvoll dabmi, >doß man in den Wandelgängen der
Kammer zwei Senatoren für das Ministerium de« Äußern
nemrt . Au« den Andeutungen de« „Echo de Paris " geht
hervor, daß die Zensur daS Namenraten der neuen Männe:
der Presse untersagte . Die Presse der Linken glaubt , daß
Clemenceau, falls  Ribot bleibe, aufS Ganze gehen werde
und sich gegen Poincare wende. Interessant tst die Haltung
der franzosenfreundlichen Blätter der Schweiz, welche Be¬
ziehungen zur französischen Regierung haben. Diese Blätter
l-etonen , daß in Anbetracht bedeutender technischer und wirt¬
schaftlicher FriedenSfragen Spezialisten nötig seien, die auch
ohne ParlamentsLmtrolle arbeiten müßten . Diese Stellung»
nabme ist wohl als ein Fühler der französischen Regierung
anzusehen , um zu erfahren , welchen Ansichten dieser Hinweis
auf «inen van Ribot beabsichtigten reaktionären  Kurs
in Frankreich begegne.

Ver Tauchbootkrieg.
Vie U-Vootsmeldung.

W. T.-B. Berlin » 9. Sept . (Amtlich.) Eines unserer
Unterseeboote, Kommandant Kapitänleutnant Meusel, hat
19 Schftfe mit

53 590 Bruttoregistertonnen,
darunter 6 bewaffnete Dampfer und 3 bewaffnete Segelschiffe,
versenkt. Unter der versenkten Ladung befanden sich 18 659
Tonnen Kohle, 16 009 Tonnen Lebensrnittel , 11890 Tonnen
Eisenerz . 2500 Tonnen Weizen, 2600 Tonnen Stückgüter,
2760 Tonnen Farbholz , 208 Tonnen Farbholzextrakt , 1400
Tonnen Schwefel, 3000 Tonnen Stacheldraht , 18 Lokomotiven
und die Paketpost für das kanadische Hauptquartier in Frank»
reich. 6 Geschütze wurden erbeutet.

Der Chef des Generalstabs der Marine.

Weitere Versenkungen.
W. T.-L. Bern , 8. Sept . Wie der französischen Presse be>

kamst gegeben wird , wurde der Dampfer „N a t a l " auf der
Höhe von Marseille von dem Dampfer „Malgache" au»
Wolstad (14 443 Tonnen ) gerammt . Laut „Pefit Parisien"
kamen den der Besatzung 81 Mann und der Kommandant
um. „Matal " hatte zahlreiche Truppen an Bord, über deren
Verlust jedoch nicht« bekannt gegeben wird . Doch müssen
die Verkoste sehr erheblich gewesen sein, denn „Pet -t
Parisien " vergleicht die Einzelheiten des Unglücks mit dem
schrecklichen Zusammenistoh zwischen den Dampfern „Jnsir-
laire " und „Lvbon" im Jahre 1903.

W. T .-B. Rotterdam , 8. Sept . „MaaSbode" zufolge wurde
das russische Schiff „S >r o n t" (3000 KruttoregistertomiLii)
23 Meilen vom Worickap versenkt.

Der Krieg gegen Rutzland.
Dev Kaiser in Riga und Dünamünde.
W. T.-B. Berlin , 9. Sept . Kaiser Wilhelm  begab

sich gestern auf die Schlachtfelder von Riga und besichtigte be¬
sonders die Übergangsstelle bei U e x kü l l. Dort begrüßte er
eine Anzahl von Regimenter . Hierauf setzte sich seine Fahrt
längstes kleinen Jägelbach -s nach Ansiug fort. Die Rück¬
fahrt erfolgte über Riga . In Begleitung des Kaiser« befan¬
den sich Prinz Heinrich und Prinz Joachim von Pveutzea.
Letztever hatte an den Kämpfen bei einer Kavallertedtoifion
teilgenommen . Der ^Leg, den der Kaiser auf der Fahrt nahm,
fiihrtc an verschiedenen Waldlagern und einer Reihe stark und
sorgsam auSgebauter russischer Stellungen vorüber, die zum
Teil unter unserem Artillerrefeuer stack gelitten hatten , teils
kampflos geräumt worden waren . Vielen oussischenGefcmgenen
und vielen Flüchtlingen , die mit ihrer geringen Habe nach
Riga zurückkehlten, wurde unterwegs begegnet.

W. T.-B. Berlin , 9. Sept . (TMhtbericht .) Bei schönem
Wetter begab sich Kaiser Wilhelm gestern über Riga -West nach
Dünamünde . Er begrüßte dort die Truppen , die an der
Einnahme teilgenommen hatten , und besichtigte Stellungs¬
anlagen und die von den Russen zerstörte Werst.

Die große Beute von Rign.
W. T.-B’. Berlin , 9. Sept . Immer mehr steigert sich die

Beute des großen Erfolges von Riga . In den weiten Wäldern
und Sümpfen stecken noch russische Truppen,  denen der
Rückmarsch abgeschnitten  wurde . Aber wenn auch d«
Gefangenei 'zchl, gemessen an dem stcategischen Gewinn , ver¬
hältnismäßig gering bleiben sollte, so erkauften die Russen
die? doch nur , indem sie alles liegen ließen und durch völlige
Auflösung der geschlagenen Arm« . Die Rückzugsstraßen, vor
allem die große Landstraße Riga-Wenden, tst gevadezu über¬
sät mit llnmet gen umgeworfener und steckengebliebeuer
Fahrzeuge . PanzerarstoS und Bagagen. Tote Pferde.
Waffen und Ausrüstungsstücke aller Act liegen massenhaft
auf den Straßen und Sumvfvfaden . Die Wälder stecken noch
voll Material.  Vervflegungskolonnen und Züge.
Depots , Magazine und Pionierparks fielen in deutsche Hand.
Munitton , die nicht niehr gesprengt werden konnte, blieb
massenhaft zurück. Weiterhin tausenderlei KricgSgerät aller
Art , u. a. zahllose Feldküchen. In Riga wurde u. a. ein
völlig erhaltener großer Pionierpark erbeutet . Auch die
Ges chü tzb e u t e ist wesentlich größer als zuerst ange¬
nommen . In Dünamünde wurden von einem einzigen Regi¬
ment 40 — größtenteils schwere — Geschütze genommen, und
zwar neun 7.6-Zentimeter -, neun 10-Zenfimeter -, zehn
15-Zentimeter », zwei 20-Zentimeter -, zwei 21-Zeastimeter-,
vier 30,6-Zenfimeter -, vier 32-Zenfimeter -Geschütze.

In Riga  herrscht wieder daS gewohnte Leben, nur daß
die Stadt noch immer wie trunken vom Jubel über den Ein¬
zug der Deutschen ist. In der gleichen Stimmung ist die
Truppe , die vom Führer bis zum letzten Mann einhellig bis
ins Jnr .crste von dem Gefühl der Überlegenheit über die
Russen ei füllt ist. Der moralische Gewinn der Eroberung
von Riga ist fast noch größer als der strategische und materielle.

Räumung Petersburgs?
Br . Kopenhagen, 9. Sept . (Eig. Drihtbericht . zb.) . Me

die Petersburger Zeitungen melden, hat die Rämnung
Petersburgs bereits begonnen. Die größte Zahl der Schulen
und Verwaltuigsbureaus wird nach Moskau  übergesührt.
Das Blatt „Jnvestta " teilt mit, daß auch die englische, fran¬
zösische, italienische und amerikanische Bctschast schon in dem
nächsten Tagen nach Moskau übecsiedeln, wohin di« Gesandt-
Ichiften Serbiens , Rumäniens , Montenegro - und BelgieaS
bereits geflüchtet sind.

Aufftändifcke Fortsbesutzungen bei
Kronstadt.

Br . Kopenhagen, 9. Sept . (Eig. Doahtberrcht. zb.) „Daily
Ehrcnicle " meldet aus Petersburg : Die Besatzungen der
Forts K r a S n a j a und George  bei Kronstadt werden als
aufsässig gcoieldet. Sie fordern die Wiederzulassung der
Marilicausschüsie in Kronstadt. DaS Fort Ina verhält stch
passiv.
Uulsturzpläne der russischen Maxnnalisten.

W . T.-B. Petersburg , 9. Sept . (Drahtbericht.) Zu
rnorgen, als dem halbjährigen Gedachtnistag der russi¬
schen Revolution , veranstaltete der Arbeiter - und
Soldatenrat  einige 40 Volksversammlungen und
Sammlungen in ganz Rußland , um seine Geldmittel
zu stärken. Neben den Soldaten wollten auch die
Maximalisten in Petersburg diesen Tag hervorhcben
und kündigten seit einiger Zeit an, daß sie eine b e-
waffnete Aktion  gegen die einstjveilige Regie¬
rung voröereiten werden. Dazu begannen sie eine nach¬
drückliche Stimmungsmache unter den Arbeitern und
der Garnison der Hauptstadt . Diese Vorbereitungen
beunruhigten  die Bevölkerung Petersburgs leb¬
haft . deren Geistesverfassung immer ängstlicher
wurde. Heute ermahnte der Militäraouverneur Gene¬
ral Wassilkowski  die Einwohner durch einen
Anschlag zur Ruhe . Jeder Versuch der Ruhestörung
werde scharf unterdrückt werden. Ebenso riefen der
Geschäftsführende Ausschuß des Arbeiter- imd Sol¬
datenrats sowie der Gewerkschastscat und der General»
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?at der Arbeiterausschüsse die Arbeiter auf und erklär¬
ten alle die, welche die Arbeiter und Soldaten mit den
Waffen auf die Straße riefen, für Spitzel und Feinde
der Revolution . Nach den Abendblättern >vill die einst¬
weilige Regierung heute Maßregeln  gegen das be-
absichtigte Auftreten der Maximalisten erörtern . In
letzter Stunde wird mitgeteilt , daß die Maximalisten
angesichts der ausdrücklichen Gegenmaß-
regeln  auf ihren u m st ü r z l e r i s che n Plan
verzichten.
Das Scheiter»» >er Stockholmer Konferenz

und die Niederlage bei Riga.
W . T .-R Petersburg , 8. Sept . (Drabtbericht . PetzecS-

burgcr Telägraphenagentur .) Zwei Ereignisse liefern Stoff.
für die Aufsätze in den Zeitungen , nämlich das Scheitern der
Stockholmer Konferenz uitd die Niederlage bei Riga , die sogar
von einigen Blättern in engeren Zusammenhang gebracht
:»ert >en . „Nowcje Wremja " sieht den unglücklichen Kon¬
ferenzplan,  der Rußland uu !d besonders seiner Armee,
so viel Schaden getan habe , als für immer abgetan
an . Die „Dörsenztg ." erblickt darin eine neue erbauliche Lehre
sür den Leiter der russischen Demokratie , daß man eine wirk¬
same Politik nicht mit Dogmen machen soll. „Rjetfch " sagt:
Während der Sozialismus sich in ganz Europa mit natio¬
nalen Gedanken . erfüllt , versuchen die russischen Arbeitcr-
nnd Soldatenräte  etwas ganz Unmögliches  ins
Werk zu setzen, nämlich alle Sozialisten gleich zu machen , und
ihnen jeden besonderen Zug zu nehmen . Natürlich brach die¬
ses internationale Gebäude bei der ersten Berührung mit
dem wiMichen Leben zusammen . „Wollja Warsoda " setzt die
Londoner Konferenz in Beziehung zu der Niederlage oei
Riga . Bei der Nachricht , daß die deutschen Truppen , die zur
Hälfte aus Sozialdemokraten bestehen , bei jeder Gelegenheit
die Front der russischen Revolution durchbrechen , erglühte die
englische Arbeiterklasse in neuem Patriotismus . „Nabatschaja
Gazette " betont die Notwendigkeit sowohl des Kampfes für die
W i e d e r a u s r i ch t u n g der Internationale,  als
die Verstärkung ' der Landesverteidigung . „Jswestija " , das
Bltt des Arbeiter - und Soldatenrats , wiederholt den gestri¬
gen A u f r u f a n die Demokratie  zu Mut und Tatkraft.
Diese Presscäußerunyen stehen ini Einklang mit den Tele¬
grammen der Besatzung der vorgeschobenen Sicllung in
Finnland an den Befehlshaber der baltischen Flotte , er möge
Kerenski sagen , man wolle bis zum letzten Geschoß
kämpfen.  Gleichzeitig richtet der Hauptausschuß der
baltischen Flotte  einen Aufruf all alle Kameraden der
revolutionären Flotte , sie möchten jetzt, da der Feind gegen
das Herz des revolutionären Rußland vordringc , beweisen,
daß sie lieber untergehe  n , als der Flotte des deutschen
Kaisers weichen ivollen . In einer allgemeinen Versammlung
der Komniissare der Soldatenvevbände forderte Sa w i n k o w,
der Verweser des Kriegsmintsttriunis , unter allgemeinem
Beifall die Zusammenfassung aller lebendigen
Kräfte  gnm Heil des Vaterlands und der Revolution.
Schließlich ist als bemerkenswert zu verzeichnen , daß eine
Erklärung der m a x i m a l i st i scheu Soz i a Id e mokr  a -
ten  in einer Sitzung des Arbeiter - und Soldatenrats das
Zusammengehen mit der ganzen Demokratie ankündtgt und,

'wenn es fein muß , durch den Tod das Heil des Vaterlands
zu sichern . _

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
\V. T.-B. Wien, 9. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 9. September , vormittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

An der Heeresfront des Generalobersten Erz¬
herzog Joseph  stellenweise Artillrriekampf und leb¬
haftere Gefechtstätigkcit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Monte San Gabriele  und andere Ab¬

schnitte der Jsonzofront  lieqen unter schwerem
italienischem Geschützfeuer.  Die feindliche
Infanterie  wurde durch unsere Batterien nieder-
gehalten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Im albanisch - mazedoniichcn Scen-

gebiet  entwickelten sich Kämpfe zwischen unseren Trup¬
pen und den Franzosen. An der unteren Vojusa wur¬
den feindliche Erkundungsabteilungen zurnckgcwrescn.

Der Chef des Gencralstabs.
*

Vom italienischen Ministerrat.
W . T .-B . Bern , 8. Sept . Die „Tribun .: " meldet : Der

gestrige Ministerrat dauerte Pier Stunden . Orlando war
abwesend . Es wurde beschlossen, das Lebensmittelkommiffariat
dem Ministerium des Innern anzugliedern und die Aus¬
führung seiner Beschlüffe den Präfekten zu übertragen . Ern
Ministe rar sschuß , bestehend aus Bianchi , Rainer : , Sonnino,
Tallelro , Beuava und Orlando , wird jeweils die Ankäufe zu
begutachten haben . Die Präfekten sollen in Fragen des Ver¬
brauchs durch beratende Ausschüsse unterstützt werden

Oie amtlichen bulgarischen verichte.
W . T .-B. Sofia , 7. Sept . Generalstabsbericht : Maze¬

donische Front:  Auf dem Ostufer des Prespa -Sees leb¬
haftes Artilleriefeuer . Ein feindlictzer Angriff wurde durch
unser Feuer zurückgefchlagen . Westlich von Wtolia wurden
zwei starke französische Patrouillen durch unser Feuer zurück¬
geschlagen . Zwischen Wardar - und Doiran -See heftiges
A. tilleriefcuer , welches während der Nacht große Erbitterung
östlich von Maischakose . südlich von Doiran und vei dem
Dorfe Camez Limila erreichte . Südlich von Serres wurden
eine « glische Kompagnie Infanterie und eine englische
Kavallerieschwadrcn durch das Feuer unserer Vorposten zer-
sprerigt . — Rumänische Front:  Auf Tulcea heftiges
feindliches Artilleriefeuer . Westlich von Jsaccea lebhafte
Artillerietäftgkeit.

W . T .-B . Sofia . 8. Sept . Amtlicher Heeresbericht vom
8. Sept . : Mazedonische Front:  An der Tschervena
Stena und bei Braftn Dol wurden während der Nacht fran¬
zösische Erkunduugsabteilungen verjagt . Im Cernabogen

_ Wiesbadener Tagblall. _
östlich Makobe nnhrfach Fencrüberjällc . Am Dobrepolje
wurden scintliche Erkundungsabtellungcn zurückgejastagen.
Ztvijchen Wardar - und Doiran -See lebhaftes Artilleriefeuer.
An der übrigen Front unbedeutende Kampftätigkeit . Ern
feindliches liberwachungsschift stieß im .Golf von Orfano der
der Insel Kafiancz auf eine Mine und sank . — Rumä¬
nische Front:  Bei Tulcea und Jsaccea Artilleriefeuer.

ver amtliche türkische Bericht.
W . T .-Bl Konstantinopel , 8. Sept . (Drahtbericht -) Amt¬

licher Heeresbericht vom 7. September . An der Sinai-
front  scheiterten feindliche Patrouillenvorstöße gegen un¬
sere Stellung der G a za g r upp c. Beim Feind rege Schanz-
tätigkcit . Sonst rüchts Wesentliches.

Graf Bernstorff in Konstantinopel.
ZV' . T .-B. Konstantinopel , 7. Sept . Der deutsche Bot¬

schafter Graf Bernstorff ist h:er ctngetroffen.

Oke Neutralen.
Die Schwei; und die Lebensmittelversorgung

Belgiens.
W . T .-B. Bern , 8. Sept . Meldung der Schweizerischen

Depeschen -Agentur . Vom Wunsche beseelt , sich an dem
Humanitären Werk der Lebensmittelversorgung Belgiens zu
beteiligen , 'hatte der Bundesrat  die Regierungen von
Spanien und Holland  um die Ermächftgung ersucht,
den mit der Überwachung der Lebensmittelverteilung in den
nordftanzösischen Departements betrauten Personen zwei
«Schweizer Bürger bcizuordnen . Nachdem die Ermächtigung
erteilt worden ist, hat der Bundesrat drc Herren Chapuisat
und von Meveniburg -Seeretan m :i dieser Aufgabe Hetrant.
Im Augeiiblick der Abreise hat der spanisch -holländische Aus¬
schuß , der die Verantwortlichkeit für die Überwachung der
Verteilung übernommen hat . der Verwirklichuirg des Ge¬
danken ? Hindernisse in den Weg gelegt . Da es dem BnndeS-
rat nicht gelungen ist, den Widerstand zu überwinden , so sieht
er sich zu seinem großen Bedauern gezwungen , auf die Aus¬
führung des Vorhabens zu verzichten . Vorläufig ist kein
Schweizer ermächtigt , in diesem Ausschuß mitzuwirken.

Aus den verbündeten Staaten.
Die Eröffnung des österreichischen Parlaments.
W . T .-B. Wien , 8. Sept . Wie die „Deutschen Nachr ."

erfahren , wird der Präsident des Abgeordnetenhauses die erst«
Sitzung auf den 2 5. S e p t e m b e r 'einberufen.

Der Ausgleich zwischen Ungarn und Österreich.
W . T .-B. Budapest » 8. Sept . Der Minister für Über-

gangswirffcbaft zum -Frieden , Bela Földes , hat vor der
Wählerschaft seines Wahlbezirks eine Rede gehalten , in der
er u . a. erklärte , daß der 2vjährige Ausgleich zwischen Ungarn
und Österreich nicht in diesem Abgeocdnetenhruse oorgelegt
werden würde.

Deutscher Reich»
<£m Fliegerangriff auf Metz.

\V . T .-B'. Motz, 7. Sept . Bei einem feindlichen Flieger¬
angriff in der Rächt zum 6. September auf Metz wurde nur
geringer Schaden angerichtet . Die Mehrzahl der Bomben
fiel in freies Feld . Drei feindliche Flugzeuge
wurdenabgeschossen.

Ern Regentschaftsrat in Polen?
Bt . Berlin , 8. Sept . (Eig . Drahtbericht , gb.) Die amt¬

lich angekündigte Einigung der verbündeten Mogiernngen über
den weiteren Ausbau das polnische :: Staatswesews . der in
wenigen Tagen bekannt gegeben werden soll, läuft , wie d: S
„B . T ." hört , auf die Einsetzung eines Regentschaftsrats
hinaus , der voraussichtlich ans drei Mitgliedern bestechen
wird . Als Vorsitzender des Regentschaftsrats ist der lange
Zeit hindurch in russischer Gefangenschaft zurückgchaltene
bisherige Erzbischof von Lemberg, ' Graf Szeptyzki,  in
Aussicht geiwmmen . Ein anderes Mitglied dos Regent»
schaftsrats wird der Fürst Lubomirsky sein . Das dritte Mit¬
glied des bisherigen Staatsvats wird durch die Einsetzung
des Regentschaftsrats in seiner Tätigkeit vorläufig nicht be¬
rührt . Die erste Aufgabe des Regentschaftsrats wird die
Berufung eines Ministeriums sein . Als Leiter dieses
Ministeriums kam lange Zeit hindurch Rn erster Linie der
frühere österreichische Botschafter in Washington , Graf
TarnowSki,  in Betracht . Nach der Einsetzung de»
Regontschaftsrgts und des Ministeriums wird dann vermut¬
lich auch die Ausschreibung für die V olks -verrre tu  n g
nicht lange auf sich warten lassen.

Die Spionage in Belgien.
\V . T .-B . Berlin , 9. Sept . Unter dieser Überschrift schreibt die

„Norddeutsche Allgemeine Zeitung ": Aus Brüssel
wird uns unter dem 6. September .geschrreben: Die feindliche Presse
und gewisse neutrale Blätter erstrecken ihren Lügenseldzug
gegen Deutschland  immer wieder auch aus die deutsche Ver¬
waltung Belgiens . Neuerdings wird unausgesetzt mit der Behaup¬
tung gearbeitet , der Geuerolgouverneur , Generaloberst Freiherr von
Falkenhausen,  führe ein Schrcckensreglment M Belgien . Er
ließe täglich Massenersckictzungenvornehmen und schrecke' nicht davor
zurück, Frauen und Kinder unter entsetzlichen Martern hinzurichten.
Es genügt, diesen böswilligen Berlcumdungen die folgenden zahlen-
mäßigen Tatsachen gegenüber zu stellen. Ts wurveu seit der Er¬
nennung Falkeiihausens zun, Generalgorwemeur Belgiens am
1. Mai 1917 84 der Spronag«  überführte Belgier znm Tode ver-
urteilt und an 19 das Todesurteil vollstreckt. Nicht weniger als 65
Spione  wurden begnadigt.  Die fünf zum Tode verurteilten
Frauen wurden sämtlich begnadigt. Alle Personen , an denen die
Todesstrafe vollstreckt wurde, hatten das 20. Lebenssahr überschritten.
Schon die Zahl der Belgier , die wegen erwiesener Spionage zum
Tode verurteilt wurden , beweist, in welchem Umfange sich dieser
Verbrechen verbreitet . Das besetzte Gebiet Belgiens ist das her.
dorrazendstc  Arbeitsfeld der feindlichen Spionage.
Nicht nur der belgische, sondern auch der ftanzösische und englische
Nachrichtendienst versuche,' hier immer von neuen,, weitverzweigte
Ct -ionageorganisationen ins Deik zu setzen, wobei er ihnen durch die
Aufwendung großer Geldmittel und durch Verfprechuugen und

MSfien-AirsfiaLe. Erstes Blatt, « r. 488.
Drohungen gelingt, auch unter der belgischen Bevölkerung Mt-
oi beiter zu gewinnen. Jedes Mittel ist ihnen recht; selbst sicher
vor Gefahr , kümmert es sie wenig, ob sic Familienväter , Frauen
und Kinder ins Verderben stürzen. Eine der wichtigsten Pflichten
des Generalgouverneurs ist es ohne Zweifel, die tn erbittertem
Ringen stehenden deutschen Aimcen in ihrem Rücken zu sichern. Hier
steht an erster Stelle der Kampf gegen das gefahrbringende Wirken
der Spionage . Angesichts der Hartnäckigkeit, mit ver sich unsere
Feinde bemühen, ihren umfangreichen Späh « dienst tn Belgien zu
unserem Schaden auszubeutcn , ist cs ein dringendes Gebot der
SelbsterhalMng , mit energischen Mitteln dagegen vorzugehem Dabet
kann naturgemäß auch von der Anwendung drv Todesstrafe in den
schwersten Fällen nicht abgesehen werden. Die oven angeführten
tatsächlichen Feststellungen zeigen aber von neuem, in welcher
skrupellosen Weise sich unsere Feinde sür ihren Algenfeldzug ihr»
Waffen schmieden.

Ter Besuch des türkischen Finanzministers.
W . T .-B1. Berlin , 8. Sept . Exzellenz Djemal-

P a s cha  ist , von der Westfront kommend , in Berlin einge¬
troffen Am 6. September wurde die S e e f r o n t in Flan-
dern besichtigt . Bei dem Mittagessen in Ostende , zu dem auch
der kommandierende Admiral des Marinekorps erschienen
war , wurde in herzlichen Worten der Waffenbrüderschaft der
verbündeten Nationen gedacht . Am folgenden Tage wurde
im Hauptquartier einer Armee der Besichtigung eines
Sturmbataillous beigewohnt , über die der hohe Gast sich in
Worten höchsteii Lobes äußerte . Gelegentlich der Rückfahrt
wurde B r ü s s e l besucht . D >:s zufriedene freundliche Aus¬
sehen der Bevölkerung fiel Exzellenz Djemal -Pascha beson¬
ders auf.

* Der sozialdemokratisch« Parteitag ist, wie bereits erwähnt,
zum 14. Oktober nach Würzburg einborufen worden. Als vorläufige
Tagesordnung ist dem „Vorwärts " zufolge festgesetzt: 1. Bericht des
Parteivorjtandes : a ) Allgemeines. Berichterstatter : Ebert . b) Kaste.
Berichterstatter : Braun . 2. Bericht der Kontrollkommtsston. Bericht¬
erstatter : Brühne . 3 Bericht der Reichstagssraktlon. Bericht,
erstatter : Dr . David . 4. Die nächsten Aufgaben der Partei . Bericht¬
erstatter : Scheidemann . 5. Anträge . 6. Wahl des ParteioorstandeS,
der Kontrollkommissioi: und des Ortes , an dem der nächste Partei¬
tag stattfindcn soll.

fleer und fffette.
Auszeichnungen. W - T .-B. Berlin,  8 . Sept . Der „Reichs-

anzeiger" meldet die Verleihung des Ordens Pour le merite an
die Generalmajore v. Norries und Meckel,  an Major Frei-
Herrn v. Habe  und Fregattenkapitän Pctcr Straffer.

Personal -Veränderungen . Wende,  Vizewachtm . (Wiesbaden),
im Fußart .-Regt . Nr . 15. zum Leut, der Res. dieses Regts . befördert.
* L a q u e r , Fritz (2 Frankfurt a. M .), Assiit.-Arzt der Res. beim
Feldart .-Regt. Nr . 27, * P r v e b st i n g , Erich (Wiesbaden), Assist.-
Arzt der Res., * H 8 b e r l e , Albert , Schmitz , Wilhelm (Wies-
baden), Asslst.-Arztc der Landw. 1. Aufgeb., zu Oberärzten befördert
* Sontag,  Gen .-Maj . von der Armee und komdt. zur Wahrn . der
Geschäfte des Komdt. der Fest. Slraßburg i. E ., un Frieden Kom.
der 10. Jnf .-Brig ., in Genehmigung seines Abschiedsgesuchesunter
Verleihung des Charakters als Gen.-Leut. mit der gesetzlichen Pension
zur Disposition gestellt. * Herzog Philipp Albrecht von
Württemberg,  K . H., Ritttn . ä 1. s. des Kür .-Regts . Herzog
Friedrich Engen von Württemberg (Westpr.) Nr . 5, zum Major
befördert.

Sport.
Pferderennen.

Berliu -Hoppegarten, 9. Sept . (Eig Drahtbericht .) 1. R . 1600
Nieter. 1. L. Korns „Schwalbe" (Tischer), 2. „Eigcninm ", 3. „Mach-
now". Sieg : 28:10; Platz 13, 15. 15:10. — 2. R . 6000 M . 1000
Meter . 1. Kgl. Württ . Privatgcstüt Wcils „Rcpanse" (Schlaeske),
2. „Leutnant ", 3. „Rosenkönigin". Sieg : 19:10: Platz : 11, 13, 11:10.
— 3. R . 11 000 M . 1400 Meter . 1. D . Jürgensens „Nuabemus"
(Schlaefle), 2. „Eichsfcld", 3. „Niedeck". Sieg : 48.10, Platz : 15, 13.
64:10. — 4. Fürst Hobenlotze - Oehringen - Rennen.
27 000 M . 2400 Meier . 1. A. u. C. v. Weinbergs „Pergolese" (O.
Schmidt), 2. „Cottbus ", 3. „Languard ". Sieg : 12:10; Platz : 11,
28:10. — 5. R . 7200 M . 1006 Meter . 1. Erbes „Sperrfeuer"
(Teichmann), 2. „Rückkehr", 3. „Koroby". Sieg : 92:10; Platz : 21,
77, 26:10. — 6. R. 9000 M . 2400 Meter . 1. I . P . Frttsches „Fürst
Popoff " (Olejnik), 2. „Der blaue Vogel", 3. „Roli Poll ". Sieg : 16:10;
Platz : 10, 13:10. — 7. R . 7200 M . 1100 Meter . 1. A. u. C. von
Weinbergs „Patrone " (O .Schmidt), 2. „Panzer 2", 3. „Scharfschütze".
Sieg : 44:10; Platz : 12. 10:10.

Dresden , 9. Sept . (Eig. Trahtbericht ? 1. R. 4500 M . 3000
Meter . 1. A. Poraks „Simon Graston " (Voge), 2. „Filmdiva ", 3.
„Mainau 2". Sieg : 116:10: Platz : 53, 46:10. — 2. R . 5000 M.
1600 Meter . 1. Stall Bvllcndorss ' „Pfau " (Rupprecht), 2. „Lullen
Castle", 3. „Mainspitze" . Sieg : 23:10; Platz : 14, 30, 21:10. — 3. R.
4500 M . 3500 Meter . 1. M Eksess „Caliari " (Falke), 2. „Rama ",
3. „Christine". Sieg : 40:10: Platz : 16, 13, 13:10. — 4. R. 10 000
Mark . 4000 Meter . 1. AUg. Tentscben Sportvereins „Lucarne
(Falke), 2. „Christine", 3 „San Franciscan ". Sieg : 69:10; Platz:
22, 15, 23:10. — 5. R . 4500 M . 1200 Meter . 1. Frau <3. Walt-
wanns „Fliegender Aar" (Blumerl , 2. Norton ", 3. totes Rennen
zwischen „Malta 2" und „Fra Diavolo". Sieg : 32:10; Platz: 15,
19:10. 9:10 für „Malta ", 35:10 für , Fra Diavola ". — 6. R. 5000
Diark. 3500 Meter . 1. F W. Kinkels „Marchese" (Kupulies ), 2.
„Nena Sahib 2", 3. „Strohblume ". Sieg : 74:10; Platz: 27,
40, 41:10.

Dortmund , 9. Sept . (Cig. Drahtbericht .) 1. R . 5000 M.
1300 Meter . 1. M . Blanks „Wiedersehen" (E. Franke ), 2. „Jota ",
3. „Perusia ". Sieg : 52:10, Platz : 18, 18, 15:10. — 2. R . 5200 M.
3000 Meter . 1. E . Doerts „Flrtting Light" (Krattiger ), 2. „Wahn",
3. „Kluger Hans ". Sieg : 31:10; Platz : 17, 17, 93:10. — 3. R. 6000
Mark . 2200 Meter . 1. P . Torrs „Magdalena " (Gorgas ), 2. „Coral
Ware ", 3. „Morgemot ". Sieg - 232:10: Platz: 25, 12, 13:10. —
4. R. 12 000 M . 3200 Meter 1 S . Schmitts „Cosima" (Gerteis ),
2. „Orianne ", 3. „Dorden". Sieg - 18:10: Platz : 14, 26. 40:10. —
5. SR. 10 000 TI.  3000 Meter . 1. P . Schäfers „Floh" (Renner ).
2. „Atlantic " . 3. „Karlchen". Sieg : 46:10: Platz : 18, 31, 35:10. —
6. R . 8000 M . 2800 Meter . 1. W. Dodel u. E. Kopkes „Kentucky"
(A. Reith ), 2. „Domiducus ", 3. „Sippe ". Sieg : 20:10; Platz : 14,
15, 23:10. —.7. R . 6000 M . 1400 Meter . 1. M . Blanks „Seppl"
(E. Franke ), 2. „Morgenstunde", 3. „Sturmbraut ". Sieg : 35:10;
Platz : 12, 13, 20:10.

Neues aus aller Welt-
Eine Schlagwetterexplosion. B o chu m , 8. Sept . Auf der Zeche

Marsseid in Langeudrecr sind durch eine Explosion schlagender
Wetter 13 Bergleute getötet und 5 verletzt worden. Der übrige
Teil der Belegschaft konnte ungefährdet aussahren.

Ei » Theaterbrand . W . T .-B Hannover,  9 . Sept . (Draht¬
bericht.) Im Bühnenhaus des Königl. Theaters ist aus bisher noch
nicht festgestellter Ursache ein Braut ausgebrochen. Der Boden, die
Lichtanlagen und alle brennbaren Gegenstände fielen ihm zum
Opfer . Tie Vorstellungen müsten vorläufig aussallen.

Wettervora ^ sage für Montag , 10 , September 1917
von der Met <orologisch ^n Abteilung des p ysikal . Vereine au Frankfurfca . M»

Zunächst noch wolkig, vereinzelt Strichregen und Nebel,
später aufklärend.

Verantwortlich sür die Schristleitwwg: W. Etz. — Druck und Verlag der L. Schellenbe:  gscheu Hofbuchdruckereiin Wiesbaden.
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